
ſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.
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Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweiniß und die umliegenden Ortkſchaften,

No. J.
Königliche und Gemeinde- Behörden

Donnerstag, en 9. Jannar 1908.
m mee ccceeec-

12. Jahr.

Deutſchland. Kaiſer Wilhelm wird auf Ein
ladung des Großherzogs Wilhelm Ernſt von Sachſen
Weimar an der Einweihung des neuen Hoftheaters
am 11. d. Mts. teilnehmen

Das preuß. Stagatsminiſterium hielt unter
dem Fürſten v. Bülow eine Sitzung ab, um die
Entwürfe betr. die Aufbeſſerung der Beamtenbe
ſoldungen und die Neuregelung des Wohnungsgeld-
zuſchuſſes ſowie betreffs der Zivilprozeßreform zu
beraten Die zuletzt genannte Vorlage (Erleichterung
und Verbilligung des amtsgerichtlichen Verfahrens)
ſoll dem Reichstage Ende Jannar zugehen

er Operpräſident der Provinz Sachſert
Wirkl. Geheimrat Freiherr v. Wilmowoskt tritt am

Februar in den Ruheſtand. An ſeine Stelle
tritt der Regierungspräſident Hegel in Allenſtein.
Der Regierungspräſident v. Bake in Trier iſt in

Artsa
gleicher Amtseigenſchaft an die Regierung in

2 et ung rätd rMagdeburg an die R
e

Gramſch in Königsberg zum Präſidenten der Re
gierung in Magdeburg und der Landrat des Kreiſes

Teltow v. Stubenrauch unter Verleihung des Cha
rakters als Wirkl. Geh. Oberregierungsrat mit dem
Range der Räte erſter Klaſſe zum Polizeipräſidenten
von Berlin

Wie aus München gemeldet wird, gedenkt
die bayriſche Regierung dem Bundesrat den Ent
wurf eines Erbſchaftsſteuergeſetzes zu empfehlen.

Einer der einflußreichſten Führer der Ruhr
bergleute, Reichstagsabgeordneter Hue, erklärte ſich
in Bochum in einer von 1000 Bergarbeitern be
ſuchten Verſammlung mit aller Entſchiedenhett
gegen einen Streik, weil dieſer gegenwärtig den
Zechenbeſitzern durchaus gelegen komme, während
er den Organtſattonen nur Schaden bringen könne.

S Der Gouverneur von Kamerun hat die
Niederlaſſung eines zweiten Rechtsanwalts
Schutzgebiet als dringend erwünſcht bezeichnet.

g ng in Krier verſetßt worden.
Ferner ſind ernannt worden der Oberpräſtdiglrat zwiſchen werden vorausſichtlich in den Kommiſſtonen

in

Man

darf daraus den erfreulichen Schluß ziehen, daß
auch in Kamerun ſich Handel und Wandel im
Aufſchwung befinden.

Der Reichstag wird nach ſeinem Wieder
zuſammentritt an Mittwoch ſich wahrſcheinlich zu
nächſt mit der erſten Leſung der großen Reihe von
Geſetzentwürfen befaſſen, die ihm noch vom Früh
jahr her vorliegen oder im Herbſt zugegangen ſind,
ohne, wie das Vereinsgeſetz, das Börſengeſetz uſw.
bereits den Kommiſſionen überwieſen zu ſein. Es
gehören dahin vor allein der Geſetzentwurf über
den Unterſtützungswohnſitz, die beiden Entwürfe
zur Abänderung der Gewerbeordnung, der Geſetz
entwurf über die Herſtellung von Zigarren in
Hausarbeit, das Viehſeuchengeſetz, das Vogelſchutz
geſetz die Maß und Gewichtsordnung und der
Tierhalterparagraph. Die Beratungen über dieſe
Materien dürften nahezu drei Wochen in Anſpruch

wenn noch Schwerinstagenehmen, namentlich,
wir ſtark hoffen wollen die

z r
hinzutreten und, was
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nachtspauſe auf die Tagesordnung kommt. Jn-

die dort bereits befindlichen Geſetzentwürfe weit ge
fördert ſein. Auch dürfte die Budgetkommiſſion
alsdann bereits einige Teile des Etats, ſo beſonders
den Militäretat, erlegigt haben. Berechnet man,
wieviel Zeit die zweite Leſung aller der vorgertannten
Entwurſe, einſchließlich insbeſondere des Vereins
und des Börſengeſetzes, in Anſpruch nehmen wird
ſo ergibt ſich, daß es trotz des diesjährigen ſpäten
Oſterfeſtes einer überaus haushälteriſchen Zeit
einteilungen im Reichstage bedarf, um bis dahin
neben der Erledigung des Etats auch die eigentliche
geſetzgeberiſche Arbeit ausreichend gefördert zu haben.
Dies namentlich, wenn die Zeit des Reichstages
auch noch durch Vorlagen über die Beamtenbeſol
dung und durch Steuergeſetzentwürfe in Anſpruch
genommen wird. Daß der Etat diesmal rechtzeitig
zur Abſertigung gelangt, dafür dürften alle An
zeichen ſprechen.

3 g Sh el.en Tagen nach der We

An der Börſe fielen unter dem Eindruck der
angekündigten neuen günſtigen preußiſchen Staats
anleihe die Kurſe der älteren Reichs und preußiſchen
Staatsanleihen bis zu 0,90 Prozent.

Das Urteil im HardenProzeß, gegen das
der Augeklagte, wie beſtätigt wird, Reviſion bei
dem Reichsgericht eingelegt hat, findet auch ein Echo
im Auslande Jn bemerkenswerter Weiſe ſchreibt
das Pariſer Regierungsblatt „Teinps“: Wir lieben
zu ſehr den Freimut, als daß wir uns unſerer
Genugtuung über Hardens Sturz ein Hehl machen
könnten. Seit Jahren läſtert dieſer Mann Frank
reich und regt durch verleumderiſche Unterſtellungen
die Meinung Deutſchlands gegen uns auf. Jn der
Marokko Angelegenheit hat er alles getan, um jede
Verſtändigung unmöglich zu machen. Wir halten
Herrn Harden für einen Feind unſeres Landes, und
wenn er heute mit dem Verluſt ſeines Kredits eine
ſchädliche Laufbahn beſchließt, ſo haben wir keinen
Grund, dieſe Tatſache zu beklagen.

ine überaus ſtark ten
Hamburg tVerſammlung ſprach Friedrich Naumann Er er

klärte, nach der „Frkf. Ztg. er ſehe den Fortbeſtand
des Blocks nicht abſolut peſſimiſtiſch an. Jn der

Finanzfrage ſei eine Einigung auf der Baſis der
Veredelung der Matrikularbeiträge möglich und
wahrſcheinlich, wenn auch nicht der geſamte Steuer
bedarf durch dieſe direkte „kapitaliſche“ Steuer auf
gebracht werden kann. Der Sprachenparagraph
des Vereinsgeſetzes ſei abſolut unannehmbar für
die polniſchen Landesteile, für die anderen Landes
keile indes diskutabel. Am erfreulichſten ſei die
abſolute Einigkeit in den drei Fraktionen der Links
liberalen. Dieſe müſſe über den Block hinaus er
halten werden. Daher ſollten die Parteifreunde die
Fraktionen kontrollieren, aber nicht durch über
großes Mißtrauen die Fortſetzung ihrer Politik un
möglich zu machen.

In einem Aufſehen erregenden Artikel, be
hauptet die engliſche Zeitung Standard daß man
in Berlin ſchonſdamit rechne, daß die Provinz Poſen

r In goldenen Ketten.
2] Roman von F. Sutau.

(Fortſetzung.)

Ein bverückendes Bild ſtieg vor den Augen
des jungen Offiziers auf. Er ſaß am Flügel,
das einzige koſtbare Beſitzuum, das er ſein
Eigentum nannte und wozu ihm ein kleiner
Lotteriegewinn einſt verholfen. In der Fenſter
niſche des trauten Gemachs aber, wo Blumen
duſteten, da lehnte ſein junges ſchönes Weib,
dem er alle ſeine Lieblingslieder vorſang.

Vielleicht trug er nicht mehr des Königs
Rock, vielleicht warf Frau Sorge ſchon ihre
Schatten auf das endlich erreichte Glück, es
ſollte ihn alles nicht kümmern, wenn er nur
das holde Geſchöpf hier neben ihm ſein eigen
nannte, ſich ihm allein dieſe Blüte erſchloß, an
ſeiner Seite zur vollen Weiblichkeit auſblühte.
Die Verwirklichung ſolcher Träume lag nun
war noch in weiten Fernen, aber er war

annes genug, den Kampf aufzunehmen mit
all den Mächten, die ſich zwiſchen ihn und ſein
Lebensglück drängen wollten

wie bverauſcht wanderte Valeska, nachdem
ſie ſich von Adloff getrennt, durch die Straßen,

jedes Wort ſich wiederholend, was er zu ihr
geſprochen

Am liebſten wäre ſie noch ſtundenlang hier
in der Abenddämmerung herumgeſtreift, aber da
ſtand ſie ſchon vor ihrer Wohnung ſpät war es

auch geworden, ſo ſtieg ſie denn langſam die
Treppe hinauf und trat in das hel erlenchtete

Wohnzimmer. Unglücklicherweiſe mußten Klaxas
Blicke, die ſoeben ihr ſchönes, dunkles Haar
aufgelöſt hatte, ſofort auf ihre Handſchuhe fallen

„Aber Leska, meine Handſchuhe rief ſie in
heller Empörung.
gepreßt und aus aller Faſſon gebracht

Etwas erſchrocken zog die Sünderin die
Handſchuhe von den Fingern und ſtotterte eine
Entſchuldigung, daß ſie auch nicht daran gedacht
hatte, es vorher zu tun.
wache ſie aus einem wunderſchönen Traum, als
käme ſie aus einer andern Welt. Mit ver
träumten Augen blickte ſie um ſich.

„Was haſt du nur Wie ſiehſt du aus 2
fragte die Frau Amtsgerichtsrat, ihre jüngſte
Tochter ganz erſtaunt betrachtend.

Das Mädchen ſah ja bildſchön aus, dieſe
prachtvollen Farben, dieſe leuchtenden Augen,
und dazu der erſte Jugendſchmelz, den keine
Kunſt je wieder erſetzen konnte wenn er erſt
dahin war. Wie ſchnell er ſchwand, das konnte
man an ihren veiden älteſten Töchtern ſehen.
Ein ſchneller Entſchluß reifte in dem Jnnern der
kleinen, keichtlebigen und doch klugen Dame
Valeska mußte den Ball im Kaſino heute mit

2 beſuchen, ihre taufriſche Schönheit durſte nicht
länger im Verborgenen blühen.

„Wenn du nicht müde biſt vom Schlittſchuh
laufen, kannſt du jg heute mitkommen,“ ſagte
die Frau Amtsgerichtsrat plötzlich und gar nicht
beachtend, welch maßloſes Staunen ihre Worte
bei den Schweſtern hervorriefen.

„Einmal mußt du ja doch in die Geſellſchaft
eingeführt werden. Frau Doktor Berger bringt
ſchon den ganzen Winter ihre drei Töchter auf

ſchloſſen fort.

„Du haſt ſie dir richtig an

ſein

Jhr war es, als er

ſind kleiner wie deine
ihre kleinen Finger hoch.

wählen e

Geſchäft bei Müllers.“

wußten ſie aus Erfahrung.
„Müde bin ich

ſchon heute
ſcheinen

die Bälle. Was die kann, kann ich ſchließlich
auch ſuhr die Frau Amtsgerichtsrat

Aber Mama!“ rief da Klara, indem ſie
ihr Haar vor dem Spiegel in einen Knoten
ſchlang, „das kann doch unmöglich dein Ernſt

Valestka ſoll wohl zur Belohnung dafür,
daß ſie ſich meine Handſchuhe angemaßt hat,
auf den Ball geführt werden

„Von Anmaßen iſt gar keine Rede, ſagte
Leska, plötzlich wieder ſehr mutig werdend, „und
angepreßt habe ich ſie auch nicht meine Hände

Triumphierend hielt ſie

Haſt du denn Ballhandſchuhe 2“ fragte da
Erna ſpitz. „Und welche Robe wirſt du denn
aus deinem reichen Vorrat von Ballkleidern

Sie wird ihr weißes Kaſchmirkleid anziehen,
es iſt noch wie neu,“ ſagte die Frau Rat ſehr
entſchieden, „ein paar Blumen oder eine Schleife
ins Haar geſteckt das genügt für ein ſo junges
Mädchen, und Handſchuhe gibt es drüben im

Erna und Klara warfen ch nur noch einen
verſtändnisvollen Blick zu. Sie war doch bis
weilen ganz unberechenbar, dieſe Mama, aber
wenn ſie ſo entſchieden auftrat, dann duldete ſie
keinen Wiederſpruch, alſo hieß es, ſich fügen, das

auch nicht ein bißchen l
erklärte Leska und hüpfte ausgelaſſen im Zimmer
herum. Was würde Adlow ſagen, wenn er ſte

wiederſah im Ballk
müſſe er ſchon auf dem Ball,

Majors und ſeiner tanzluſtigen Tochterund dann hatte e Le

darib geſprochen
ent

dem blauen, ſchon etwas abgetragenen
koſtüm, worin er ſie bis jetzt nur geſchaut,
puppte, das konnte er freilich kaum ahnen

gelbweiße Kaſchmirkleid, das Hals und
freiließ, ſtand ihr entzücend, das aſch
wellige Haar ward in einen leichten Knoten arran
giert, und wie verloren lagen darin ein paar
Tauſendſchönchen.

Ballkönigin, der heute
vergleichliche, taufrif
Wunder vollbracht

Die Frau Amtsgerichtsrat ſchwamm in
einem Meer von Wonne und Seligkeit. S
war der beſte Einfall, den ſie als ſpeknlierende
Ballmutter je gehabt, Leska heute mit auf den
Ball zu nehmen. Daß die jungen O
ihr huldigten, darauf legte die Frau Rat aller
dings keinen großen Wert weiter daß
der reiche Fabrikant und Großgrundbeſitzer aus
Schleſien, der ſeit einiger Zeit bei Verwandten
hier zum Beſuch war, fortwährend in Leskas
Nähe zu erblicken war, das erweckte die kühnſten
Hoffnungen in dem Mutterherzen. e

Er Brandhorſt, ſo hieß der reiche Sdes ſollte eine brillnte Partie ſein. ber die e

e



ſich niemals werde germaniſieren laſſen, und daß
ſchließlich nichts andres übrig bleiben werde, als
wieder ein Königreich Polen zu ſchaffen, zu welchem
dann die polniſchen Teile Oeſterreichs und Ruß
lands treten müßten. Für dieſen Fall habe man
den Plan, einen Hohenzollernprinzen auf den pol
niſchen Thron zu bringen, und es geſchähen ſchon
die notwendigen Schritte, um eine ſolche Löſung
der polniſchen Frage vorzubereiten, die ſchließlich
für Deutſchland garnicht ſo ungünſtig wäre. (Jn
Deutſchland hegt man natürlich weder ſolche Plane,
noch arbeitet man gar an ihrer Verwirklichung;
offenbar ſtand der engliſche Artikelſchreiber unter
dem Einfluß des Silveſtertages.)

Die Einführung der vierten Wagenklaſſe
hat auf den württembergiſchen Staatsbahnen, wie
ſich aus den Berichten ergibt, eine ſtarke Entvölke
rung der dritten Klaſſe und damit einen bedeutenden
Rückgang der Einnahmen aus dem Perſonenverkehr
zur Folge gehabt.

Zum Zwecke der bergbaulichen Erſchließung
des deutſchen Schutzgebietes hat ſich ein Südweſt
deutſches Minen Syndikat mit 1600000 Mark
Kapital gebildet.

Für die däniſche Vieheinfuhr ſoll, wie aus
dem nördlichen Schleswig gemeldet wird, zum
Frühjahr die Grenze bei Hvidding geöffnet werden.
Den Behörden ſollen ſchon entſprechende Jnſtruk
tionen zugegangen ſein. Welcher Art dieſe Einfuhr
iſt, ob Magervieh oder lebendes Schlachtvieh, da
rüber verlautet noch nichts. Auf Grund der in
Betracht kommenden Verhältniſſe kann jedoch nach
der Lib. Korr. angenommen werden, daß es ſich
nicht um die Wiederzulaſſung der Magervieheinfuhr
handelt. Es ſoll ſich nicht nur um die Einfuhr von
lebenden Schlachtvieh handeln, das nach den jetzt
geltenden Einfuhrbeſtimmungen nur auf dem See
wege in die verſchiedenen Quarantänen eingeführt
werden durfte

Homoſexuelle Aufklärung beim Militär. Eine
Art von homoſexueller Aufklärung und Belehrung
über die Gefahren der männlichegeſchlechtlichen Ver
ſuchungen bildet der „Mil.Pol. Korreſpondenz“ zu

folge ſeit kurzem einen Teil des Dienſtunterrichts
bei vielen Gardetruppenteilen und auch Provinz
regimentern. Jn diskreter Form werden die Re
kruten und die älteren Jahrgänge geſondert, meiſt
von den Kompagnie-, Eskadron- und Batteriechefs
ſelbſt, auf die Gefahren aufmerkſam gemacht, die
ſich auf dieſem Gebiete den Mannſchaften in

ancherlet Form näher
Die Polizeitruppe in Kamerun iſt zurzeit

500 Mann ſtark. Die Truppe muß 15 Plätze be
ſetzen, iſt alſs ſehr ſtark zerſplittert und die an dem
einzelnen Platze befindliche Zahl von Soldaten ſehr

gering. Damit die wichtigeren Stationen ſtärker
beſetzt und auch bei der Stammtruppe in Dugla
Soldaten in genügender e gehalten werden
können, ſoll jetzt eine Vermehrung der Druppe um
50 Farbige erfolgen.

Stalien. Aus Rom wird gemeldet, daß das
Gerücht von einer im Frühjahr ſtattſindenden Zu
ſammenkunft Kaiſer Wilhelms mit dem König
Viktor Emanuel verfrüht ſei. Irgend welche Beſtim
mungen in dieſer Richtung ſeien noch nicht getroffen

Kußland. Der Reichsrat hat die Geſetzvorlage
betr. die Bewilligung eines Kredits von 15 182 000
Rubel für die Verpflegung in den Notſtandsgebieten
angenommen.

wurde angegeben,

Lokales und Prvovinzielles.

Die Witterung im Januar ſoll uns
dem hundertjährigen Kalender nach anhaltende
Kälte bringen. Erſt während der letzten beiden Tage
des Monats iſt auf einen Umſchlag der Temperatur
zu rechnen. Der Meteorologe Bruno Bürgel, ein
Nachfolger Falbs ſtellt dagegen nur für die erſten
ſechs Tage des Januar trockene Kälte in Ausſicht,
dann ſoll es ſtürmiſch und veränderlich werden und
Tauwetter eintreten das Schnee- und Regenfälle
im Gefolge hat. Bis zum 20. bleibt nach Anſicht
Bürgels das Wetter unbeſtändig, dann wird es
wieder kalt und trocken, ja das letzte Drittel des Mo—
nats ſoll ſogar große Kälte bringen. Den 18. Ja
nuar bezeichnet der Gelehrte als einen kritiſchen Ter
min von untergeordneter Bedeutung, dagegen er
blickt er im 3. Januar einen kritiſchen Tag erſter
Ordnung, der Erdbeben und Grubenkataſtrophen
befürchten läßt.

Geſtrenge Herren regieren nicht
lange. Der Winter macht dies Wort wieder zur
Wahrheit. Nach der überaus ſtrengen Kälte, die
wir in den letzten Tagen hatten, iſt eine Erwär
mung eingetreten, von faſt allen mit Freuden be
grüßt. Der Umſchwung war im äußerſten Oſten
Deutſchlands ſo plötzlich und ſo gewaltig, daß in
Memel nachts noch mehr als 20 Grad Froſt waren,
am nächſten Morgen aber das Thermometer 1 Grad
Wärme zeigte! So wie nach Neujahr hat uns der
Winter ſchon lange nicht mehr ſeine Macht fühlen
laſſen. Es war, als ob er 's den armſeligen Menſchen
kindern, die immer über den Winter, der kein Winter
war, ſpotteten, heimzahlen wollte. Nur zu gut iſt
ihm ſein Vorhaben gelungen In Thüringen, alſo
im Herzen Deutſchlands, waren bis zu 32 Grad
Celſtus Froſt zu verzeichnen. Und wenn wir die
bekannten älteſten Leute befragen wollten, wir ver
muten, ſie könnten ſich ſo arger Kälte in ſolcher
Gegend nicht erinnern. Die Störungen im Eiſen
bahnverkehr hatten bereits ein hohes Maß erreicht.
Nicht nur bei uns, ſondern auch im Auslande Jn
Paris entlud ſich ſogar der Volksärger darüber
man zertrümmerte die Fenſterſcheiben eines Bahn
hofsgebäudes. Gut, daß der Bann jetzt wieder
gebrochen iſt. Die Zeiten ſind ſchon ſchlecht genug,
die Kohlenrechnungen reichlich hoch.

Delitzſch 1. Jan. Der Kreisausſchuß entzog
dem Gaſtwirt Rothe in Großkroſtiz die Konzeſſton
und verurteilte ihn 600 Mark Strafe Als Grund

kothe habe in ſeinem Lokal die
Völlerei begünſtigt. Dafür wurden zwei Tatſachen
angeführt. Die Frau des Maurers Kläring jun
hatte ſich vergiften wollen, weil ihr Mann ihr zu
wenig Geld nach Hauſe bringe Daran ſollte das
Rotheſche Lokal ſchuld ſein. Die zweite Förderung
der Völlerei wurde in Abhaltung von nicht ge
nehmigten Vergnügen erblickt. Das Urteil ſoll an
gefochten werden.

Böthen, 2. Jan. Einen plötzlichen Tod fand
in Zähringen der 87 jährige Hofverwalter Auguſt
D. Des Rittergutes. Der alte Mann ging mit einem
Pelz bekleidet, in der Hand einen Topf und eine
Kiſte tragend, abends gegen 51 Uhr die ſteinerne
Dreppe des Verwalterhauſes einpor in ſein Zimmer.
Hierbei ſtürzte er, wahrſcheinlich infolge Fehltrittes
auf den Pelz, die Treppe hinab. Man fand den
alten Männ in einer Blutlache, die Naſe und Ohren
entſtrömte, tot an der Treppe liegend. Ein ſofort
herbeigerufener Arzt ſtellte einen Bruch der Wirbel

Schloßgräben und Teiche beim Schloſſe ſhringen

Eilenburg, 3. Januar. Beherzte Mutter.
Jm nahen Klein Wölkau brachen die beiden
Zwillingsbrüder des Kutſchers A. Kläring ein.
Als die Mutter dies gewahr wurde, ſprang ſie
hinzu und unter eigener Lebensgefahr wagte ſie
ſich auf die noch ſchwache Eisdecke und zog die dem
Tode nahen Kinder aus dem Waſſer.

Hecklingen (Anhalt), 2. Jan. Einem ſchwerem
Unglücksfall ſiel ein 26 jähriger Mann aus Löder
burg, der hier an der Silveſterfeier des Königſchen
Geſangvereins teilgenommen hatte, zum Opfer.
Er wollte kurz nach 12 Uhr auf ſeinem Rade nach
Hauſe fahren und benutzte hierzu den näheren Weg
über Gänſefurt. Unterwegs ſcheint er bei dem Bahn
übergange geſtürzt zu ſein und ſich einen Schädel
bruch zugezogen zu haben, wodurch er ſeiner Sinne
beraubt wurde. Von einem Perſonenzuge wurde
der Verunglückte ſo überfahren, daß ihm beide Beine
vom Rumpfe getrennt wurden. Der zufällig in
Gänſefurt weilende und hinzugezogene Arzt konnte
nur den Tod feſtſtellen, der wahrſcheinlich ſchon
durch den Schädelbruch und durch Erfrieren vor
dem Ueberfahrenwerden erfolgt iſt.

Der Nengraben bei Annaburg.
Unſer Hauptfluß iſt der „Neugraben“ oder

Elſtergraben. Er zweigt bei Uebigau von der
ſchwarzen Elſter ab, geht in nord weſtlicher Richtung
bei dem Dorfe Fermerswalde vorbei, durchſließt
den Marktflecken Annaburg, um ſchließlich wieder
zwiſchen Jeſſen und Elſter, bei dem Dorfe Grabo,
in die ſchwarze Elſter einzumünden,

Der Neugraben iſt 7 bis 8 Meter breit und
hat klares Waſſer, das bei Annaburg einen halben
Meter in der Sekunde ſließt.

Dieſes künſtlich angelegte Gewäſſer hat eine
eigenartige Geſchichte. Der Kurfürſt Friedrich der
Weiſe von Sachſen hatte von der Elſter in der
Nähe von Uebigau nach dem alten „Lochau“, dem
heutigen Annaburg, einen Graben leiten laſſen,
wo er (wie Gründler berichtet) am Orte des Gäß
leins, da man von Torgau hereinziehet“, eine
Mühle trieb. Dieſer alte Graben richtete jedoch an
den Eichen in der Heide und an den Aeckern und
Wieſen großen Schaden an. Er wurde ſehr ver
nachläſſigt, und ſein Lauf läßt ſich nicht mehr genau
feſtſtellen. Als Erſatz für dieſen alten Graben
würde 1576 zur Anlage eines „Neugrabens“ ge
ſchritten, der die ſchwarze Elſter „zur Lochau in

alſo die Schloßgewäſſer in fortwährendem Fluſſe
erhalten, außerdem in Teichen und Gräben eine
herrliche Fiſcherei“ ermöglichen ſollte. Das Aus
heben des Grabens, der nach dem Vertrage oben
14, und 6 Ellen weit ſein mußte, dauerte 2 Jahre
und wurde von dem Oberbergwerksverwalter
Martin Planner aus Freiburg, welcher auch den
tiefen Felsbrunnen auf Auguſtusburg anlegte, ge
leitet. Hunderte von Arbeitern mußten angenommen
und von den umliegenden Aemtern verſchrieben“
werden, um das Werk zur Ausführung zu bringen

Dieſer Neugraben birgt in jedem Winter und
Frühjahr eine große Gefahr für ſeine Anländer.
Oberhalb Annaburgs liegt der Neugraben höher
als das umliegende Land, das durch Däinime ge
ſchützt iſt. Dieſe Grundſtücke trat in früheren
Jahren, bis zu 1878, der Forſtfiskus als Abfindung
für alte Gerechtſame an Annaburger Beſitzer ab
und übernahm gleichzeitig, wie es in dem Rezeß
heißt, die Jnſtandhaltung der „Gräben und Walle“fäule feſt.

e

Jugend war er freilich hinaus aber darüber
ſah man ja gern hinweg bei ſeinem Reichtum,
der nach Millionen zählen ſollte

Wenn Leska nur vernünftig war und ihn
nicht etwa als alten Herrn behandelte, wie
das ſchöne, ſiebzehnjährige Damen in dem Kber
mut der Jugend oft zu tun pflegen. Die
Frau Rat mußte wirklich verſuchen, ein paar
ernſte, ermahnende Worte mit Leska zu
ſprechen ſchlau genug war ja Leska, um ſchnell
zu begreifen, um was es ſich handelte. Eine
andere Neigung konnte ja bei Leska nach der
Mutter Meinung nicht vorhanden und deshalb
u hinderlich ſein, da Leska noch keine Ge
ſellſchaften beſucht und ſo gut wie keine Herren

bekaunntſchaften gemacht hatte, außer den paar
jungen Herren aus der Tanzſtunde, und ſich
mit einer Tanzſtundenliebe lächerlich zu machen,
dazu war VBaleska denn doch zu vernünftig

„pPrinzeſſin Tauſendſchön, darf ich in aller
Unterwürfigkeit um Ihre Tanzkarte bitten

Adloff, der etwas ſpät gekommen, ſtand mit
dieſen lobpreiſenden meichelworten vor
Baleska. Sein Blick verfinſterte ſich, als er
ihre Tanzkarte geleſen hatte, denn ſie war faſt

vollſtändig beſetzt.
„Brandhorſt und immer wieder Brandhorſt,

ſogar hinter dem Kotillon ſteht dieſer Name
as ſoll das heißen Wer iſt denn das

Warum ſagten Sie mir überhaupt nicht, daß
Sie den Ball beſuchen würden, dann wäre
e ſpät gekommen ſagte dann halb

Zu recht unwillig Leutnant Adloff zu

G würde Es war ein ganz plötzücher
infall von Mama,“ entgegnete Leska munter,

„und vorhin gab ſie mir mütterliche Er
mahnungen, ich ſollte ja nicht unfreundlich ſein
zu dem alten Onkel, dem Herrn Brandhorſt,
er ſei eine brillante Partie und ſteinreich

Sie lachte übermütig dabei, als ſie das
ſagte. Das Geſicht des jungen Offiziers aber
wollte ſich nicht aufhellen; er kannte die Welt,
er wußte, was ſolch eine reiche Partie für eine
Mutter von drei unverſorgten Töchtern bedeutet
Ein armer Leutnant, wie er, kam da gar nicht
mehr in Betracht als Bewerber. Aber er wollte
nicht entſagen, mit dem Recht der Jugend, dem
Recht einer erſten übermächtigen Liebe wollte er
kämpfen um ſein Liebesglück, das ihm ſetzt gleich
bedeutend mit ſeinem ganzen Lebensglück erſchien.

Wie ſchön das Mädchen ſeines Herzens war,
ſah er eigentlich heute erſt. Keine der andern
San re konnte ſich mit ihr vergleichen

ſicherte ſich die paar Tänze, die Leska
noch frei hatte, und begrüßte dann erſt die ihm
bekannten Damen. Valesta ſchaute der ſchlanken

war ſeine Haltung und jede Bewegung. Welch
ein Abſtand zwiſchen ihm und dem Herrn
Brandhorſt, in welchem die Mama ſchon den
Freier für ſie erblickte. Da kam er ſchon wieder
auf ſie zugeſchritten mit der eloſtbewußten
Miene, als wäre er der Herrſcher in die em

ch Kreiſe. Wenn er ſich doch nur einer ihrer
Schweſtern zuwenden möchte, die paßten doch
noch eher zu dem alten Herrn, wie ſie, dachte
jetzt Valeska in ihrem jugendlichen HerzenS ih das daß ig a den Vale Ob ſie ihm das nicht zu verſtehen geben

ſtattlichen Geſtalt Adloffs nach. Wie vornehm S

Noch jetzt iſt ein Neugrabengaufſeher tätig.
we-

konnte Klara ſah heute ſo gut aus, daß ſie,
trotz ihrer ſechsundzwanzig Jahre, noch Erobe
rungen machen konnte.

Sie brachte wirklich Herrn Brandhorſt
gegenüber ſehr geſchickt das Geſpräch auf ihre
Schweſtern, fragte ihn naiv, ob er Klara nicht
auch hübſch fönde.

„Fräulein Klara, das iſt die Brünette
fragte er gleichgültig. „Nicht mein Geſchmack,
gnädiges Fräulein, ich liebe das Blonde, und
dazu Jugend, erſte knoſpenhafte Jugend, darüber
aber ſind Jhre Fräulein Schweſtern leider
hinaus.

„Nun und Sie Herr Brandhorſt fragte
Valeska mit verblüſfender Keckheil.

Er ſtutzte einen Augenblick, ſagte aber dann
lachend „O mit uns Herren der Schöpfung iſt
das ganz etwas andres, denn für die meiſten
jungen Damen ſind wir intereſſanter, wenn wir
die erſte, ſtürmende Jugend hinter uns haben
und im Leben eine gute, feſte Poſition beſißen
Solch ein ſchlanker Leutnant mit dem glatten
Geſicht, dem Frühlingsbärtchen, wie der, der

ie ſoeben verließ, der kommt doch nur als
Dänzer in Betracht. Ihr wirkliches Intereſſe
wenden die jungen Damen der heutigen Welt
klugerweiſe doch nur ſolchen Männern zu, die
alle Tage heiraten und ihnen goldene Schätze
in den Schoß werfen können. Mit der ver
älteten Nomantik einer erſten, großen Liebe, der
man alles opfern müſſe, macht ſich heutzutage
doch ſo leicht keine junge Dame mehr lacherlich.

Sein Blick ruhte wie hypnotiſterend auf
dent Mädchen, als ob er ihr IJnnerſtes er
gründen wollte.

Brandhorſt biß ſich ärgerlich auf die Lippen
Wollte ihn dieſes kaum dem Backfiſchalter ent
wachſene junge Mädchen etwa foppen

„Meine Mutter hat in ihrer Jugend wohl
eine Krinoline getragen, ich aber weiß nichts
von dieſer Tracht, ebenſowenig wie ich eine erſte
Liebe gehabt habe,“ ſagte er dann aber faſt
verletzt.

„Alſo Sie hatten keine erſte Liebe, und es
ſoll doch ſo ſchön ſein, alle Dichter ſingen und
ſagen davon

„Die heutigen Dichter kaum noch,“ meinte
er blaſiert

„Aber Goethe und Schiller und andre große
Geiſter ſaken es

Goethe und Schiller ſind jetzt auch ver
altet,“ bemerkte Brandhorſt mit überlegenem
Lächeln, „der moderne Menſch fragt nicht mehr
nach ihnen. Jetzt regieren das Intereſſe, der
Vorteil und der Horiſchritt die Welt. Wer eine
nete Erfindung macht, der nüht der Menſchheit

allein emehr als der größte Dichter darauf
beruht der Fortſchritt des Weltgetriebes.“

J 2 (Gortſetzung ſolgt.)
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Alljährlich kann man im Winter im Neugraben
folgendes beobachten. Das Waſſer, das ſich nach
dem Stande der ſchwarzen Elſter richtet, bildet
eine Eisdecke, die nach einigen Tagen mit dem
Fallen des Waſſers zuſammenbricht. Es kommt
friſches Waſſer, das wieder friert und nachfällt
So kam es vor wenigen Jahren vor, daß der
Neugraben auf eine Strecke von einer Viertelſtunde
bis auf den Grund mit Eis ausgeſullt war. Herr
Amtsvorſteher BethgeAnnaburg ſtellte damals an
einem Nachmittage 300 Arbeiter an, um den Neu
graben wieder fließend zu machen.

Um nun Annaburg vor Ueberſchwemmung
zu ſchützen, befindet ſich arn Neugraben bei der
Rotenbruchbrücke eine Schleuſe, durch die ein Teil
des großen Waſſers über die Niedere und Hohe
Herzberger Straße in die „Katzbach“ und den
Bruchgraben geleitet wird, der unterhalb Annaburgs
in den Neugraben mündet.

Dieſer Hilfsgraben konnte am Neujahrstage die
drohenden Waſſermengen nicht ableiten, und ſo
kam es, daß ſich Eis und Waſſer an der Brücke
der Holzdorferſtraße feſtſetzten und unterhalb dieſer
Brücke die Ländereien und Gärten unter Waſſer
ſetzten Außerdem iſt feſtgeſtellt worden, daß auf
der linken Seite des Neugrabens der Damm an
etwa zehn Stellen durchſtochen worden iſt, ſo daß
ſich die Waſſermengen über die anliegenden Aecker
bis in die Bethgeſche Baumſchule ergießen mußten

Der Mord an dem Mafor v. Fchöneberk.
Die verhaftete Frau Major v. Schönebeck iſt
eine geborene Lüders und ſtammt aus Berlin
Der Ehe ſind zwei Kinder entſproſſen, von deren
eins 12, das andere 8 Jahre alt iſt. Major v.
Schönebeck war am 12. Juli 1860 in München ge
boren und ſtand vor ſeiner Verſetzung nach Allen
ſtein beim 8. Schleſiſchen Dragonerregiment. Am
18. Oktober 1900 war er als Rittmeiſter und Es
kadronchef zum Dragonerregiment König Albert
nach Allenſtein verſetzt und ſpäter zum Major be
fördert worden. Dem Kaiſer iſt über die bisher
feſtgeſtellten Tatſachen in der Mordſache Bericht er
ſtattet worden. Auch die Verhaftung des Haupt
manns v. Goeben wurde ihm mitgeteilt.

Die Verhandlung gegen den Hauptmann v.
Goeben dürfte, da durch das Geſtändnis die Sach
lage vollkommen geklärt iſt, bereits in einigen
Wochen vor dem Kriegsgericht der 37. Diviſton
ſtattfinden Frau v. Schönebeck wird ſich vor dem
Schwuüurgericht des Landgerichts Allenſtein verant

Königs sder Hauptmann
Geſtändnis
beck zum Morde ihres Gatten angeſtiftet worden.

Major von Schönebeck iſt in der letzten Zeit
geiſtig nicht mehr intakt geweſen. Die Eheleute
waren ſich völlig entfremdet durch einen Vorfall,
der ſchon mehrere Jahre zurückliegt. Major von
Schönebeck kehrte einmal unerwartet von einem
Jagdausfluge heim in dem Augenblick, als ein
junger Offizier ſeine Wohnung verließ Seit dieſer
Se machten ſich die erſten, leiſen Anzeichen einer

eiſtesſtörung bei ihm bemerkbar. Frau v. Schöne
beck iſt übrigens auch in Berlin nicht ganz unbe
kannt. Jhr Name wurde in Berlin bereits in
einem Wucherprozeß genannt, in dem mehrere Ofu
ziere als Zeugen auftreten mußten. Einige dieſer
Herren wäarert durch den Aufwand, den ſie als
Verehrer der ſchönen liebens würdigen Frau machten,
in die unangenehme Lage gekommen, ſich an
Wucherer wenden zu müſſen. Die junge Frau
war mit Offizieren in Zivil wiederholt in Berliner

Ein Fenſter des Obergeſchoſſes ihrer
Villa in Allenſtein benutzte ſte gerade als Signal
ſtation für Zeichen, die bis nach dem Stadtwäldchen
hin zu ſehen waren.

Hauptmann v. Goeben erſchten am 24. De
zember, ſo wird über die Mordtat gemeldet, bei
einem Friſeur in Allenſtein, um ſich eine ſchwarze
Geſichtsmaske zu kaufen, die er angeblich am erſten
Weihnachtfetertag während einer Geſellſchaft in der
Villa des Majors v. Schönebeck gebrafichen wollte.
Beſonderen Wert legte der Major auf eitre Oeffnung

v. Goeben hat tatſächlich der Ge

u

nachtsfeiertage beigewohnt,
Maske zunächſt zu benutzen. Dieſe hatte vielmehr
Frau Major v. Schönebeck in ihren oberen Ge
mächern verborgen. Kurz nach Il Uhr, noch ehe
die anderen Gäſte aufbrachen, verabſchiedete ſich
Hauptmann v. Goeben, der dem Weine ſtark zuge
ſprochen hatte, von ſeinem Wirt Er öffnete die
Haustür und ließ ſie ſchwer zufallen, als wäre er
auf die Straße gegangen Jn Wirklichkeit eilte er
leiſe nach den oberen Gemächern hinauf und ver
barg ſich im Zimmer der Frau Major v. Schöne
beck. Bald darauf ging der Major in ſein Schlaf
zimmer, da er am anderen Morgen früh mit
Goeben zur Jagd gehen wollte. Noch irn Halb
ſchlaf hörte er ein verdächtiges Geräuſch Er griff
nach ſeinen Revolver Sinen Augenblick ſpäter trat
ihm ein Unbekannter entgegen und ſtreckte ihn
durch einen Schuß nieder. Gegen 12 Uhr entfloh
der Mörder durch das Fenſter nach ſeiner Wohnung,
wo er Zivilkleidung anlegte. Sodann wollte er
nach der Villa Schönebeck zurückkehren, um die
Leiche des Majors in die nahe vorüberfließende
Aller zu werfen. Bei dem ſcharfen Gefälle dieſes
Fluſſes iſt es wahrſcheinlich, daß die Leiche weit
ſtrömabwärts geführt und erſt nach einigen Tagen
entdeckt worden wäre. Es wäre dann nicht aus
geſchloſſen geweſen daß die Unterſuchung auf
Selbſtmord hätte ſchließen laſſen können. Ein Renu
contre mit einer Militär Patrouille indeſſen ver
eitelte die Abſicht. Nach dem Morde ſchrieb Frau
Major v. Schönebeck an Hauptmann von Goeben
einer Brief, in welchein ſie auseinanderſetzte, wie
ſie ſich in ihren beiden Ausſagen vor Gericht ver
halten wollten! Dieſer Brief wurde gefunden und
dem verhafteten Hnuptmann vargelegt, worauf von
Goeben ein Geſtändnis ablegte Gegenwärtig
ſchreibt der Verhaftetete in ſeiner Zelle zu Langenſee
ſeitte Memoiren aus dem Burenkriege nieder

Die ſchwarze Larve, die v. Goeben trug, wurde
vont Kriminalkommiſſar in der Wohnung des
Hauptmanns faſt ganz verbrannt und in der Aſche
des Ofens gefunden.

Das jetzt geöffnete Teſtament des Ermordeten
läßt zwiſchen den Zeilen die ganze Tragödie der
Familie von Schönebeck leſen. Das Teſtament iſt
bereits im Jahre 1902 niedergelegt worden. Der
Major hinterläßt ein Bar vermögen von 85 000 Mk.
das zu gleichen Teilen den beiden Kindern zufällt.
Die Frau, die übrigens ein nicht unbedeutendes
eigertes Vermögen beſitzt, iſt von der Erbſchaft aus
geſchloſſen. Sollte ſie ſo beſtimmt das Teſtament

natürlich ohne die

den Pflichtteil erhalten S

Vermiſchtes.
Opfer der Kälte Ein Dominialknecht ſiedelte

mit Frau Und zwei Kindern mittels Leiterwagens
von Peiskretſcham nach Mikultſchütz über. Als man
in Mikultſchütz ankam und die beiden Kinder vom
Wagen heben wollte, waren beide erfroren Ferner
wurden in Falkenberg der Arbeiter Jakubek, bei
Bunzlau der Meldeamtsaſſiſtent Beer aus Hirſch
berg, in Königshütte der frühere Bauunternehmer
Wenczyk, bei der Kolonie Borſigwerk der Arbeiter
Kaſek, bei Rybnik der Arbeiter Dwuletzki, in Myslo
witz der Arbeiter Rojek und auf der Chauſſee Strie
galt Järiſchau der Müllergeſelle Wagner erfroren
aufgefunden

Der Förſter Hunel aus Freiheit bei Oſterode
am Harz hat achtzehn Stunden hilflos in bitterer
Kälte zugebracht. Hunel hatte ſich an Nachmittage
von ſeiner Familie verabſchiedet, um einen Dienſt
gang in ſeinein Revier zu unternehmen, hierbei
wurde er an einſanmer Stelle von einem Schlagan
fall betroffen und mußte bis zum anderen Vor
mittag hilflos liegen bleiben. Kameraden und
Waldarbeiter, die nach dem Vermißten geſucht hatten,
fanden ihtt erſtarrt und faſt leblos auf. Trotz ſorg
fältigſter Pflege iſt der Bedauernswerte bald darauf
verſtorben Er ſtand im 51. Lebensjahre und hinter
läßt eine Witwe mit drei Kindern

Die Prerdeſchlachtungen ſtiegen im Jahre der
Fleiſchteuerung in Preußen von 81 312 auf 97
Berlin ſtand mit 13 006 an der Spitze eſellſchaft bei Major v. Schönebeck am erſten Weih

Eine Merwohnung
iſt per 1. April oder früher zu ver

Gine chlafſtelle Kohlenanzünder e
event. mit Koſt zu vermieten im
Gaſthof zur Eiſenbahn „Phünir““

Torgauerſtr. 22.

Herrſchaftliche

iſt zu vermieten

Eine Unterwohnung

Holzdorferſtraße Nr. 31

einpfiehlt J. G. Molhuies Sohn. empfiehlt
6 Stück 25 Pfg.

J. G. Fritzsche-

Raubmord. Am Neujahrstage morgens wurde
in Hannover im Hauſe Raßmühle Nr. 1 die dort
wohnhafte 58 Jahre alte Näherin Schulze mit
durchſchnittener Kehle aufgefunden Die Leiche lag
in der Kammer vor dem Bett. Schrank und Kom
mode ſtanden offen, fo daß man auf einen Raub
mord ſchließen kann. Beſtimmte Anhaltspunkte
über die Perſon des Mörders ſind nicht vorhanden.

Die Kältewelle iſt weiter nach Süden ge
wandert, überall auf ihrem Wege von vernichtender
Wirkung. Jn Thüringen ſind ſechs Menſchen er
froren. Jm Norden und Oſten iſt teils Regen,
teils Schnee eingetreten. Jn Berlin ſchneite es in
den Vormittagsſtunden recht heftig, doch war der
Schneefall nicht von langer Dauer. Schmutz, und
etwas Glatteis wurden daraus Jn Südrußland

hindern Schneeverwehungen den Eiſenbahnverkehr.
Ein entſetzliches Ende im Eiſe des Fuldafluſſes

fand eine ältere Pfarrerstochter, die in der Abſicht,
ſich das Leben zu nehmen, in ein Eisloch ge
ſprungen war. Sie blieb zwiſchen den zuſammen
krachenden Eisſchollen hängen und ging nur halb
unter. Die Kleider froren feſt und da Hilfe nicht
zur Stelle war, erſtarrte die Unglückliche allmählich
in dem eiskalter Waſſer. Die Leiche mußte mit
Aexten befreit werden

Signor Toſellt in Berlin. Der italieniſche
Pianiſt Toſelli, der Gatte der früheren ſächſiſchen
Kronprinzeſſin veranſtaltet in der Berliner Phil
harmomie an 16. Januar ein Konzert. Die
Signora dürfte ihn guf der Fahrt begleiten

Zur Anſolven; des Warenhauſes Pfingſt u. Co.
in Berlin. Jn der Gläubigerverſammlung wurde
mitgeteilt, daß die nicht bevorrechteten Forderungen
2253 720 Mark betragen und daß hierauf im Kon
kürs 13 Prozent in Ausſtcht ſtehen. Jin Zwangs
vergleich werden 20 Prozent offeriert. Die Ent
ſcheidung hierieber fiel am 7. Januar.

Tod durch giftige Süßigkeiten. Der Tjäh
rige Sohn des Wagenbauers Damke in Gelſen
kirchen, der von farbigen Süßigkeiten, die unter
dem Weihnachtsbaum lagen, gegeſſen hatte, ſtarb
innerhalb zwei Stunden nach dem Genuß der Lecke
reien unter fürchterlichen Leibſſchmerzen.

Eine weſtfäliſche Familie Mutter, Tochter
Sohn und Braut die auf Schlittſchuhen über
die zugefrorene Leda nach Leer laufen wollte, brach
ein. Alle ertranken,

Ein fünffacher Lebensxetter.
in Unterfranken ſind fünf Kinder auf der
eites Meinarmes eingebrochen,

Iößermeiſters Leiter rektete alle unter ſtändiger
getter Lebensgefahr

Das letzke Opfer der Geldkriſts in Amerilra
iſt Herr Stedman, der ſich am Freitag, wie aus
Newyork gemeldet wird auf der elektriſchen Unter
grundbahn vor einen Zug warf und augenblicklich
getötet wurde. Es heißt, daß Stedman während
der Kriſe zehn Millionen Mark verlor. Dazu kam,
daß es ihm unmöglich war, für die Geſellſchaft
deren Schatzmeiſter er war, eine Anleihe von zwei
Millionen Mark aufzubringen. Die Geſellſchaft
mußte daher in vergangener Woche den Konkurs
anmelden. Trotz der großen Verluſte, die Stedman
erlitten hat. hinterläßt er ein Vermögen, daß auf
etwa eine Million Dollars geſchätzt wird.

Odeſſa, 2. Jan. (Bauernunruhen in Rußland

In Opferbaum

ei

J Go uvernement Beſſarabien herrſchen ſtarke Un
die durch das letzte Rundſchreiben des Miruhen,

niſters des Jnnern betr. die ſofortige Steuererhe
bung hevorgerufen wurden. Es kam zu blutigen
Zuſammenſtößen zwiſchen der Polizei und den
Bauern, wobei 11 Poliziſten und Bauern getötet
und viele verwundet wurden. Dragoner ſind nach
dem Gebiet der Unruhen kommandiert worden.

125 000 Arbeitsloſe in Aew-York. Die hie
ſtgen Zentralgewerkſchaften erklären, daß ſich hier
zurzeit 125 000 Arbeitsloſe befinden.

-Kinder- Hervorragend bewährte

meh Nahrung
Die Kinder gedeihen

kranken eKost. Verüauongssförung.

Garantiert reinenſſun-Apfelfinen Bienenhonig
und Kunfſthonig e

empfiehlt billigſt e

als Roggenkleie, hieſige Ware
keine ausländiſche6 Zimmer mit Zubehör per April

W. Voigt's Nachf.

Eine Wohnung
zu vermieten

Aug. Acker

Notiz biütcelher
ind Kontobürher

in allen Stärken empfiehlt

Herm. Steinbeit,
Buchdruckerei.

Baummwöollenſaatmehl
Weizenſchaalen

See Magdeb. Sauerkohl
F. Pflaumenmus

einpfiehlt J. G. Hollmigs Sohn. einpftehlt J. G. Fritzſche.
Gerſtenſchrot, Mais

Mais, geriſſen, Maisſchrot
Futterkalk, Marke und B

ftehltempfiehlt Oscar Scheibe.
in

einpfiehlt

Aſtrahan-Caicr Apfelnen
und Pfund Doſen
J. G. Fritzſche.

6 Stück 25 Pf.
empfiehlt R. Bengsch-

Eiſe

J. G. Hollmig's Sohn.

ff. Rheinlachs



Weizenschaalen Mk. 6
Maisschrot 9Gerstenfattermenhi 7,
Leinmehl Mk. 8von 3 Ztnur. an in Säcken

A 150 Pfund,
Cocos kuchen Mk.
ff. Roggenkleie 750Bei Abnahme größerer Poſten
ermäßigen ſich alle Preiſe um 10
bis 30 Pfg. r Jeden FreitagVorm. Bahthof Annabürg.

Adolf Weicholt, Prettin.
NB. Beſtellungen erbitte durch

Fernruf oder Poſtkarte, wofür ich
die Unkoſten vergüte.

Bayerische
Malzextrakt- BRonbons

Paket 30 Pfg.ſowie ächt ruſſiſche Kubterich

KBRrust-Carmmellen
Paket 15 u 25 Pfggut bewährte Linderungsnitel bei

Huſten und Heiſerkeit
hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

Backſchinken
Bücklinge

Bratheringe
meſiehn J. G. Hollmig's Sohn.

Friſches a
z Gebüäck
empfiehlt Wilh. r

Rechnungs n ne
empfiehlt die Buchdruckerei.

8,75

Neue Braunschweiger

Gemüſe Konſerven
in allen Packungen empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
Ruſſſ. Sardinen

in 8 Pfd.Fäſſern, auch ausgewogen,
ſowie feinſte

frauz. Oelſardinen
von 55 Pfg. bis 2 e per Doſe
empfiehlt J. G. Fritzſche.

allſeits eregte geröſteter Bohnen Kaffee
neunfach preisgetrönt, erhielt auf der Ausſtellung
der Deutschen Frauen enossensehaft die goldene
Medaille als höchſte Auszeichnung J Orig ma
Halbpftind Paketen zu 76 80, 90 und 100 Pf.
Käufl. in friſch Röſtung in d. meiſt. Geſchaften,
Man beachte die allgem be liebten Gratis zug en.

ſtets vhrraftg bei

J. G. HollImig's Sohn.
Emmenthaler
EdamerCamembert Bl
Limburger

und ff. Landkäſe
empfiehlt G. Fritesehe.

Brot
Zum taglichen

M
Pelikateß-Margarine
der
ersatz!
teuren Butter Preisen jede
fürsorgliche
spart dann mindestens

gehört

vollkommenste Butter-
Den Kauft bei den

Hausfrau und

40
Delitgſcher Kalender

Preis 30 Pfg.Kshler's Kaiſer-Kalender
Preis 50 Pfg.Albreißz Kalender

Stück 50 Pfg. empfiehlt
Herm. Steinbeiss, Buchdruckerei.

O. Schwarze, Drogen- Handlung

Kotganerſt. i Ihnabnts
Torgauerſtr. 12

Drogen, Farben, Chemikaſien, Parlumerien.
Sämtliche dem freien Verkehr überlaſſenen

Desinfektionsmittel.
Medieinisehe, Toilette- und Haushalt-Seifen.

Apothekerwaren.
Sämtl. Artikel zur Krankenpflege. Verbandſtoffe.

Kosmetiſche Mittel

Artikel für Küche, Haushalt und zur Wäſche

I Bronzen, Se t S

e

Pfeffermün;-Caramellen

„Vimea“
Sücwein-Import-besellschaft

m. b. U.

Mecdizinal-Ungarweine
Ruster Ausbrüche

sSherry

Portwein
Vino Vermouth

offeriert in feinsten Qualitäten
zu Originalpreisen

J. G. Hollmig's Sohn
Annabürg.

Apfelsimen
Citronmen

empfiehlt J. G. Hollmigs Sohn.

Condenſierte Milch
Marke Milchmädchen

beſte Kindernahrung ſowie unent
behrlich für Küche und Haushalt
in Büchſen à 55 Pfg. empfiehlt

Drogen Handlung
O. Schwarze.

Heilkraft-Sreife.
Ein ganz vorzügliches Mittel gegen
alle Art Jlechten, KHautausſchläge,

unreinen Teint uſw.
Gebrauchsanweiſung liegt jedem Stück

bei. Preis pro Stück 60 Pfg.
Allein Verkauf: Apotheke Annvabüurg

Apotheker Eilers.
Mühlenbein &Nagel, Zerbſt
DampfSeifen u. Parfümeriefabrik.

Guten Apprtit S
bekommen Sie beim Gebrauch von

Kaisers
Aerztlich erprobt u. empfohlen!

Unentbehrlich bei Verdauungs
ſtörungen, Appetitloſigkeit, Ma
genweh uſw. Erfriſchendes und
belebendes Mittel

Paket 25 Pfg. bei:
O. Schwarze, Drogenhandlung,

Otto Riemann, Annabnurg.

Bpjefbogen
und Kuverſts

mit FirmaAufdruck,
ſowie

Rechnungen
in allen Größen

fertigt
ſauber, ſchnell und

billig die
Buchdruckerei

von
Herm. Steinbeiss,

Annaburg.

Original Reichel-
Likör-Eſſenzen
zu haben Spethele Aunaburg.

Schwarzen Thee
in und Pfd Paäckungen, per
Paket zu 20 Pf. bis 1,25 Mk. zu

AchtungDonnerstag den 9. Jannar, abends 8 Ahr

in Beck's Gesellschaftshaus
große öffentliche Proteſtverſammlung.

Tagesordnung Das Dreiklassenmrahlsystem zum
preussischen Landtag uncl das arbeitende Volk

Referent: Zigarrenfabrikant Guſtav Raute- Eilenburg
Freie Diskussion-

Männer und Frauen erſcheint alle in der Verſammlung.
Keiner darf fehlen.

Der inberufer.

Achtung
Sonntag den 19. Januar d. J.

im Saale des Herrn Acker

e Großer

arrangiert vom

Radfahrer Perrin „Einigkeit“
Hierzit ladet Freunde und Genoſſen

ergebenſt ein

Der Vorstand
Wilhelm Har

Anfang 7 Uhr.
S NB. Karten ſind erhältlich bei den Genoſſen

dorf, Planweg 5, und Wilhelm Thieme, Ulmenſtraße 4.

Empfehle mich im

Anfertigen von Wäſche,
ſowie Damen und

Kinder- Garderobe
Frau Ww. Helene Ludwig,

Torgauerſtr. 26.

a

verleiht jedem Geſicht ein roſtges, jugend

Schühzen -Ver ein.

Donnerstag den 9. Jannar
Abends S Uhr

Monats Verſammlung
im Vereinslokal bei Hrn. Kamerad
Däumichen.

Der Vorſtand.
friſches Kusſehen, zarte, weiße, ſammtweiche Sent e Plendend ſchöner Feint. a e ne et
Alles dies erzeugt die echte W G erSteckenpferd- e nILlienmileh Seite Wer eitt(ingetragener Verein

Sonntag, den Jannar er.,
nachm. 4 Uhr

im Vereinslokal „Goldner Ring“,

von Bergmann F. Co. Radebeul
mit Schutzmarke: Steckenpferd

à Stück 50 Pf. bei Ia u
Otto eheund Kpotheker Wille

Deutſches Ordentliche
hen General-DerſammlungHold atenleben. Tagesordnung

Patriotiſcher Roman 1. Verleſen des Protokolls der letz
verfaßt von ten Sitzung.

Hauptmann R. von Bartſch. 2, Erſtattung des Jahres und
Reich illuſtriert. Kaſſenberichts.

Preis Mk. zu haben bei 3. Bericht der Kaſſenreviſoren-
H. Steinbeit, Buchdruckerei. Entlaſtung des Rendankten.

S 5. Beſchlußfaſſung e die r
W z wendung des UeberſchuſſesRür Bruchleidenör! 6. a. Vorſtandswahl, b. Wahl

gese Züch gen

Se eatent

der Delegierten für den Kreis
Kriegerverband Torgau, e. der

Abteilungsführer, a. des Rech
nungsausſchuſſes, e. des Feſt

komitees, k. des Fahnenträgers,
S. des ſtellvertr. Fahnenträgers,
B. der Fahnenjunker, i. des Or
denskiſſenträgers, K. des Jnven
tar-Verwalters, l. des Vereins
boten

7. Bewilligung der Koſten bezügl.
der Kaiſergeburtstagsfeter

Lieror ſo atanensano

Anerkannt bestes nud sicherstes
Band der Welt. Keine Beläſtigung,
kein Druck im Rücken, kein Scheuern
mehr. Garantie für ſichern und be
quemen Sitz. Zu haben in der

Apotheke Annaburg.

mee e 8. e len Entſchädigungsten für den Geſangsleiter.e 9. Aufnahme neuer Mitglieder.Sehnurrbart- Kämme 5 Anträge. Steuereinnahme.
TFascohons Um zahlreiches Erſcheinen wird
Kopfhagn Bünsten gebeten Der Vorſtand.
Taschenbürs ten9 Taschenspiegel CRasierpinselin eher Preislagen 9 Purzi Et.
D nur a d Sonnabend den 11. Januar

rogen Handlung 5O. Schwarze. Damen kränzchen,

e wozu freundlichſt einladen

haben bei J. G. Fritzſche.

Bederhalter die jungen MädchenSehreibfedern und Gaſtwirt Lehmann.
Scehieferstiſte CeeeeeLnienbogen

empfiehlt Herm. Steinbeil, Redaktion, Druck und Verlag
Buchdrückeret. von Hermann Steinbeiß in Annabürg.

Wiener Maskenball
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